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n-1.j3~'1 der Beilagen zu den stenographisd,enProtokolIen' des Nationalrates' 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs. : ... J .. t.JY.~Jl~75 ~JD.~1'131:1 ... ~----....... 
A n f r cl g e -...... _-_ .. _--... - .... 

der Abgeordneten lIe'lga lUESER 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für soziale Verwaltung 
, betreffend Gewährung von Beihilfen nach dem AMFG an 
Schülerinnen von landwirtschaftlichen Haushaltungs­
schulen 

Nachdem schon in einigen Fällen den Ansuchen um die 

Gewährung einer Beihilfe nach dem AMFG, das seitens 

der Schülerinnen von, landwirtschaftlichen Hal.lshal tungs­
"', schulen. gestellt worden ist, nicht stattgegeben wurde, 

ez:hebt sich die Frage, welche Gründe für dieses Vor­
gehen maßgebl:k:h gewesen sind. 

Wir leben,' in einer Zeit I in der auch die Bäuerin eine 

qualifizierte Ausbildung braucht, noch dazu wo die auf, 

die Landwi~tschaft zukommenden Aufgaben immer viel­

fältiger weI:den. In diesem Zusammenhang sei besonders 
auf die Erhaltung der natürlichen Landschaft, genauso 
wie auf dle Bereitstellung von Erholungsräumen hin­
gewiesen. Es kann somit kein Zweifel bestehen, daß 
dies,e Tätlgkei1:Ender Bäuerin volkswirtschaftlich nütz~ 
lieh und natürlich auch im öffentlic:hen Interesse ge­
legen sind. 

Aus diesem Grund richten die unterfertigten Abgeordneten 

an den Herrn Bundesminister für soziale Verwaltung' 

folgende 
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An fra g e : 

Sind Sie bereit, die Arbeitsämter dahingehend anzuweisen, 

daß zukiinftig, auch den Schülerj.nnen von landwirtschaftli­

chen Haushaltungsschulen, soweit die persönlichen Ver­

hältnisse den Beihilfenbeovlerbern dies gestatten, Beihilfen 

nach dera At'1.FG zu gewähren sind? 
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